
Besprechungen
menheit wirft, un dafß WIT 1nes Tages kommenheit und dem Apostolat geweihtes
Sar dahin gelangen werden, selbst diesen Leben inmiıtten der Welt. Maria Ward ıst
Schatten begreifen.“” ‚Wär nicht die erste und nıcht die einzige

Wır meınen, Graham Greene habe uns Frau, die dieses Ideal anstrebte. Vor ihr nat
diesen Worten den etzten Schlüssel /AR| sich schon Angela Merici, die ründerin der Ur-
als Romanschriftsteller, w1ıe all seinen Ro-

hat Johanna KFranziska VO Chantal dieses
sulinen, diesen Weg geschaut. Und ach ihr

mangestalten und ihrer dunklen Problematik
ausgeliefert. Man wird darum diesen Schlüs- Ziel 1m Auge gehabt. Der heilige inzenz
se] gewilß miıt Ehrfurcht un!: Takt 'n die VO! Paul, der die Ursulinen VOI Marseille
Hand nehmen, OW1€ 108028  - 2801 die Beurteilung kannte und Beichtvater der Nonnen VO:  — der
se1ines schrittstellerischen Werkes gehen wiıill Heimsuchung WäaTr, eın Zeitgenosse
ber dreht sich iın a ]] diesen Aussagen Maria Wards, nahm den Gedanken VO
Graham TEECNES wirklich 1U  — das er- auf, der dann, ach mancherlei
hältnis disparater Geistesgebiete wIeE ich- Versuchen ın der ersten Hältte des VeErSan-
tung un: Moraltheologie ? Diese Frage mu{ ahrhunderts. durch die Konstitution
ernstlich verneıint werden. Kıs dreht sich Uum „Provida Mater“®* P  1US XII VOIN Februar
die Frage der wahren, echten katholischen 1947 endlich praktische Gestalt SCWAaANN,
Existenz ın ihrer Auswirkung schöpferi- ber Maria Ward hat wohl 38 leidenschaft-
schen Haum des Dichterischen. Diese E lichsten für diese Idee gekämpft. S0 kann
bensfrage ber ist mit Greenes Aussagen nicht S16 den jungen Christinnen, die S1C. einer
etwa 19808 kühn (soweit will Gertrud VO:  n Le solchen Lebensform beruten ühlen und
Fort och gehen ın ihrer Beurteilung), SOI1- überhaupt allen, die iın der Welt Christus
dern S16  —$ iıst zweitellos sehr zeitbedingt, e1N- nachfolgen wollen, eın  mf leuchtendes Vorbild
se1t1g un lückenhaft beantwortet. Kıs gibt sSe1N. Das Buch des Verfassers wird ihren
weder diese absolute amoralische Freiheit Willen ZU Alleinstehen in der Welt star-

schöpferischen Raume, noch ıst Gottes, ken Kıs WIT':! S1e sicher ZU vollen Hingabe
der Gnade, des Menschen, der Welt Wirk- ott führen un! für die besondere Aufgabe,
lichkeit, ja niıcht einmal die Wirklichkeit die ihnen 1m Leben der Kirche VO. heute
unserer Zeit heute eindeutig gefalt iın jenen kommt, ausrusten und begeistern.
fast undurchdringlich düsteren Komplex VO:!  - Arnold
ut und Bös, ın dem Graham TEENE 816
fa{lst. Des katholischen Dichters Kreiheit ıst
die NOC. 16  1 höhere Kreiheit der Kinder Menschen im KrıegGottes, die nicht LUT Schein ist; des christ-
ıchen Dichters etztes Gestaltungszie]l ber Franz Reinisch. Eın Martyrer un Zeit.
ist der Mensch, die Zeit, die Welt aqals Wider- Von Heinrich Kreutzberg. (186 ©) Lim-
glanz Gottes, der nicht Lüge un T’äu- burg 1952: Lahn- Verlag. Ln 6.830
schung, sondern uch auf Erfahrung beru- Dieses Buch enthält keinen alltäglichen
hende Wirklichkeit ist. Bericht. Es schildert anschaulich und e1n-

Das Büchlein, das aufßerdem noch ıne eindrucksvoll die Lebens- un Leidensge-
sehr wirklichkeitsnahe Charakteristik Papst schichte des Pallotinerpriesters Kranz Reinisch,
P  1US XII un ıne autklärende moderne der .im Alter VO Jahren Juli 1949
Rechtfertigung des Dogmas VO  —_ der 7U ‘ ode verurteilt un! 21 August 19472
leiblichen Auifinahme arlens ın den 1ın Brandenburg enthauptet wurde, WEL  ] C
mel enthält, ist tür jeden, der AUS erster ZU Heeresdienst eingezogen, aus (Gewissens-
Quelle über Graham TEENES geistige Gestalt gründen den 'Treue1d aut Hitler beharrlich
S1C. orJıentieren will, unentbehrlich. verweigerte. Er wußlte wohl, da{fs viele andere

J. Wiedenmann ın der gleichen Lage anders dachten und
handelten als [)as Wär iıhm Anla{fs 7U

Fre  1 für .ott Geist un!: Sendung Maria Nachdenken, ber bei allem Prüten und Be-
Wards. Von Emmanuel Maria Heutel- ten fand S1C. immer wieder ın dem Kınt-
der OSB, Abt VO  s Niederaltaich. (250 5:} schluß bestärkt, die Kidesverweigerung alg
Biberach 1951, Kugen Hauchler Verlag. sichtlichen Protest den herrschenden
Gln 11,90 Unrechtsstaat und dessen „Führer‘‘ AI wäh-

Das Buch enthält Betrachtungen, die der len, dem VOLT ott keine Treue schwören
Verfasser bei Kxerzitien ın den äusern der wollte. Als geborener Osterreicher sah
Passauer Proviınz der Englischen Fräulein außerdem iın Hitler den Usurpator seINEr
vorgelegt hat. Kıs ıst eın Versuch, im An- Heimat, dem jede Gehorsamspf{licht —
schlufß einzelne Regeln, die Maria Ward weigerte. Einmal entschlossen, hielt klar
ihrer Gründung gegeben hat, ‚„das geistige seinen Weg in Niemals versuchte durch
Antlıitz un! die innere Haltınm der großen Scheingefechte se1ine wahre Gesinnung
Krau“®‘ (ZU) darzustellen. Was Marıa Ward verbergen der vernebeln. Er gehört
vorschwebte, wofür ber ihre eıt och nicht den wenigen, die sich ofifen un
'€1 WAaTrT, ist heute ın den VOIl der Kirche umwunden als Gegner des kirchenfeind-

lichen un! verbrecherischen nationalsoziali-approbierten ‚„ Weltlichen Instituten“‘ VOEeI -
wirklicht: e1in SaANZ der christlichen Oll- stischen Systems bekannten, und War uch
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